
 
 

 

 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Kreisgeschäftsstelle, Mittlere Auen 8/1, 88677 Markdorf 

 

Markdorf, den 03.06.2026 
 
 
 
 
 

Stellungnahme zu 
Bebaungsplan „Gehrenbergstraße-Schussenrieder Hof“ (Vorentwurf) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

diese Stellungnahme erfolgt im Namen des Landesverbandes des BUND (Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland e.V.), vertreten durch den BUND-Kreisverband Bodenseekreis 
und des LNV (Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V.), vertreten durch den 
LNV-Arbeitskreis Bodenseekreis. 
Wir beziehen uns auf die Bekanntmachung vom 27.04.2026 und bedanken uns für die 
Möglichkeit zu dieser Planung Stellung nehmen zu können. 
 

 
Stellungnahme 

 
 

1. Zu  Textteil, Seite 45: „Für Fledermäuse besitzt das Plangebiet aufgrund seiner 

Funktion als Jagdhabitat und Flugkorridor eine erhöhte Bedeutung„… 

Um Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden ist die Pflanzung einer 
zweireihigen Baumreihe als CEF-Maßnahme vorgesehen, um den Verlust von Leitstrukturen 
für Fledermäuse (Gehölzbestände  im südlichen Bereich des Plangebiets) zu kompensieren. 

Wir weisen darauf hin, dass an CEF-Maßnahmen (laut Bundesamt für Naturschutz) 
besondere Anforderungen gestellt werden: 

1. Erhalt der ökologischen Funktion. 
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2. Lage der Maßnahme im räumlichen Zusammenhang zum Eingriff. 
3. Vollständige Wirksamkeit der Maßnahme zum Eingriffszeitpunkt und darüber hinaus. 
4. Große belegbare Erfolgsaussicht. 
5. Festlegung eines Risikomanagements aus Funktionskontrolle und 

Korrekturmaßnahmen. 
6. Einbindung in ein fachlich sinnvolles Gesamtkonzept. 

Siehe dazu: https://www.bfn.de/besonderer-artenschutz-bei-eingriffen#anchor-4115 

Aus Punkt 3 und 4 geht hervor und das ist unsere Forderung, dass die Gehölzbestände im 

Süden des Plangebiets erst dann gerodet werden dürfen, wenn durch ein fachliches 

Monitoring eindeutig nachgewiesen werden kann, dass der neue Grünkorridor seine 

vorgesehene Funktion als Ersatz-Leitstruktur vollständig erfüllt. 

 
2. Zu M11- Integration von Fledermausquartieren und Brutmöglichkeiten in 

Gebäudefronten (Empfehlung). 

Um einen Verlust der ökologischen Funktion des Plangebiets möglichst zu verhindern 
schlagen wir vor, den Einbau von Fledermausquartieren in Gebäudefronten als obligatorisch 
festzusetzen und den Nachweis hierfür im Bauantrag zu fordern. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

i.A. Heinrich Bühler, BUND-OV Markdorf 

https://www.bfn.de/besonderer-artenschutz-bei-eingriffen#anchor-4115

